
Nordungar. verein. Kohlenwerks -Ac-
tiengesellschaft Nogr{u\ . . 

Hima-11[ nranyer Eisenwerks -Actien-
gesellschaft . 

Diosg,,·ör (ärarisch) 
Urik{my-Zsilthaler Kohlenwerks -Ac­

tit·nii;csellsl'haft 

l'ugar. allgem. Kohlenberi:-han-Acti<•n­
gesellschaft . 

P1·ster Steinkohlen- untl Ziei:-clei-Ac-
tiengesellschaft Gran 

l~;iri> Hadvanszky Sajliliaza 
Kohlenindustrieverein Ajka 
Herzog Eszterhüzy N"icolans, Lajtha-

l:jfalu . . . . 
Oberzsilthaler Kohh•nwerks - . .\et ien-

gese\lscha ft . 
llrPnnhcrg bei Oedenbnrg 
F.rrlövitleker Bergbau\•ercin. Köp<'<'Z 
Priv. österr. -nngar. Staatseisenhahn-

(iesellsc\1aft, l\[eharlia 
Pongräcz'sche Grnhe Yrdnik 

3 HHH iil:! 'I ( - 1-l IO!l) 
( :! :!H!l Hl,·1 0 l , ·r. ·H 
l 1 tJ!l!HJHtJ" J ( 1 - di __ O) 

8 :!:II til 1" ( + 1:!!1 7-l:!) 

:!:!ll:108H. (--11()7:!-l) 
j 1 :-1tiH HtXJ" j 
l :! 1 :!!I ;"1:!!1" j (+Hili Hl:1) 

H tJI H tiOO r-

1 Htil 8ti0_ 
HlH !187" 
8HH ti-lH" 

1 o,·11 -l;t-1" 

ti:!:! 168" 
7ti7 \18:!" 
-lHl tou. 

:18H 1 !III_ 
7:!8 IHH _ 

(-8:!-l:!tXJ) 
( + 11:1 ,-1:-1:!) 
( - 17:-1 HH\I) 

( - :!l 7-lH) 

( + ti!I ti\17) 
( - l:!,-1\IOH) 
t+ HIJlllXJ) 

:!IJ H 10) 
( - 71 1-l:!) 

V. :Bruderladen. 
Das Gesammtvcrmögen der Bruderladen betrug zu 

Ende des Jahres 1899 /{ 19 32:2 rl!17, d. i. + K 38:2 150 

gegen das Vorjahr. 
Das Einkommen der Brudrrladrn brtrug 18!1D: 

1. Zinsen der Capitalien 
2. Beiträge der Arbeiter . 
H. Beiträge der ße~itzer und Pilehter 
4. Andere Einnahmen 
ii. Transitorische Einnahmen 

Zn~ammen .. 
Die Ausgaben: 

1. Pension der Arbeiter und Witwen 
und Erziehuni!:sheiträge der Waisen 

2. Kranken,!!;eld~r und ßeerdignngs-
beiträge . . . . 

3. Patronats- und SchnlansgabPn 

1\ in "„ 
11:1 -l!ll,2:! 

:! ti:1:! li'>H,IJl 
1 llti !17-l.Hi 

-18!1 :!11.:!tJ 
1 ti-lH titi!l,1:! 

7 :!:!7 !128,71 

K 

:! ti:!H 11:1 

1 -l5H SUH 
fi:! litil 

1o.7 
Hti,H 
28,H 

(i. l 
:!:!.li 

:!1,:! 
0,7 

69 

-l. Unterstiitzungeu 
5. ..\cl rui n istra tionsa nsl agen 
(i . ..\ mler" . .\ uslagcn . 
1. 'fransit.ori~ehe Auslagen 

K 
RH !lüli 

1 L-1 !'l.-1!1 
1 100 .-iH-l 
1 -l 1:! HHU 

. .. 
lß /1, 

l •) ·-1,fi 
lti,O 
:!1,0 

Zusammen 

Yon den Reitriigrn der .\rbriter pPr 1\ 2 65:2 57:-! 
flossen in die iirarischen Bruderl:tden :22,8° 0 , in dir 
Prirntliruderladen 77 ,:2 ° 0 ; hingegen rntfallen rnn der 
Gf'!'ammtzahl drr. Arbeiter, wir wir oben gesehrn, auf 
die 1irarischen Bergwc>rks- und Hüttenunternehmungc>n 
16,8°/0 und auf die Privatunternehmungen sn,2° 

VI. :Bergwerksabgaben und :Bergwerkssteuer. 
Die Freisehurfaufsichtsgebühren, der summarische 

Ausweis der \'orgeschricbc>nen Maßengebiihren und tli!• 
Bergwerk;;:einkommcnsteuer naeh den c>inzelnf'n Berg­
h:rnptmanns1·haftcn sind aus folgender Tabelle ersichtlich: 

FrPischurf„ HergwPrk~· 
Hergl.Jauptmannsc-ha.ft 

)leß.·n­
gel)ühn•n 

K 
gehühren stener 

Neusohl 
Budapest 
Nagybünya 
Ür;,vivza . 
8zepes·l~J,·, 

Zalatna 
Agram 

]\ ]\ 

18 1-l!I 
17 8:!3 

1-l-lliü 
:!tJ OH:! 

7 l!IH lHtiHti 
1 H lil :! 30 :!82 
:!1 3-l-l 8808:! 
31 lii"1 l :iH 1-lti 
:!7 0-ltJ ,-1:·1 tiHH 

170-ltil 
l :itJ -lHO 
87 -t:!:> 
l :1 HO:! 

1j77:!:! 
lOi"i 3-ll 

Snmrua 1-l l 3 lti :!-lO 8:!:1 liHtitiHI 
lH!lH 187 !li"1!I :!O:"i ;"iL"i tiHli -lit-1 
l H!ll 18-l O:!i1 l H:! :!ll:! liti-1 ff> 7 
l H!lli 130 HI!! l 7ti lü3 öfii'> 007 

Ueber 50t100 K Bergwerksstener zahlen: 1. Balgl'.1-
T:n:j:"111er Steinkohlen -Actiengesellschaft 15 7 884 K; 
2. Rima-Mnrirny-Salgü-Tarji1ner Eisenwerke 128 24ti /\: 

:1. Donau-Dampf!'-chifffahrts-Gesellschaft ti3 043 A'. 
-o--

Ber~werkR- untl Hiittenl>etrieh in Bel~ien im .Jahre 18!H) und im I. Seme~ter H)OO. *) 

I. ßl'rgwerks· und Hüttenproduction im Jahre 1899. 
lllenge der Werth der J\littlcrer 

Production in Production Wcrth pro 
t Frcs t 

Steinkohle 22 07:! 008 274 4-l3 900 12,43 
Eisenerze 201 445 1Oi3100 
Bleierze 137 32 700 
Zinkerze: 

llalmei 3 730 -lO-l tiOO 
Blenden i"1 780 -l50 HOO 

Pyrite :!83 1 !ltJO 
Manganerze 12 1 :!tl t:1ti HIJO 
Cokes . :! 30-1 tiOI 20,:itJ 
llriquettes 1 :!7ti Oi"itJ lti,o:i 
Roheisen: 

Frischroheisen Hli 0:!!1 :!tJ 3j 7 700 GUI 
( i ussroheisen H-l 16;1 51i1300U li6,ti!l 
Bess!'mer-Roheisen lli9 61.H 1:! Olli üi10 71,18 
Thomas-Ro\1eisen -li13 71H HH 3i"17 200 80,13 

Rohzink . 122 8-l:'\ 74 li:!8 Siiü liül.51 
Blei 1:> 727 5 930 \l(i(j 377,12 

----·---
*) Zur Vergleichung mit den statistischen Daten di>s Vor-

iahr<'s ~il'i1e 1lit>se Z<'it~ehrift . .Tahr,!:mi: 1!100, Nr. XI, S. 1-ll. 

Menge der Wertb dor Mittlern 
I>roduction in l 1 rnduction \\~ t"rth pro 

k~ .Frcs kg 

Silb.er 13-l 331 13 48:! -ltJO ltJ0,36 
Fertige Eisenwaarc: t 

Bleche 9i 00! 17 898 750 
Sonstige 377 594 ;""i8 537 750 

Fertige Stahlwaare (i33 9i">0 9G 154 300 151,67 
Zinkhle('he 34 2H9 23 084 7;)0 673,24 

II. Stelnkohlenbergbau. 

Die Steinkohlrnproduction im Jahre 189!.l \'<'l"thcilt 
~ieh auf :259 Betriebssfätten mit 125 258 Arbeitern; die 
durchschnittliche ~fächtigkeit der in Abbau gcnomm.enen 
Flötze betrug 0,67 m, die durchschnittliche Tiefe der 
Bane 433 m; verwendet wurden 5990 Pferde, davon 
4659 in der Grube. 

Die Steinkohlenproduction weist gegen das Vorjahr 
einen Ausfall von 16 2G7 t auf, dagegen hat sich der 
W rrth der Production um 31 r'>50 000 Fres rrhöht; der 
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mittlere \Yerth einer Tonne Erzeugung stieg gPgen l::H)8 
um 1,4 B Frcs; beim Retriehe srlhst wurden 2 031 6G8 f 
Kohle oder !l,2 °!' 11 der Production consnmirt. 

Die Löhne bezifferten sich auf 1-lli 2-W 500 Frcs, 
die sonstigen Ausgaben auf 90 :160 :WO Frcs. die IPtztere 
Summe umfasst Auslagen fiir Holz, Kohle, Ocl, Fett, 
sonstige Materialien, Maschinen, Pferde, Grnndcntschädi­
gung, Gehalte, Steuern, Unterstiitzungsca~sen ·, Proccss­
kosten etc. - Die gesammten Auslagen resultiren mit 
:!31i GOU 700 Frcs oder 10,i2 Frcs pro t Erzeugung; 
fiir neue Anlagen, Neueinrichtungen und grüt'iere \-or­
richtungsarbeiten wurden 2a 4 iU liOO Frcs aufgcwendl't. 

Ein Arbeiter erzielte einen Bruttoverdienst von 
1168 Frcs; der durchschnittliche Y erdiem•t na!'h Ab­
rechnung der Abzüge bezifferte sich auf 1150 Frcs; bei 
den Arbeitern vor Ort ( ouvriers i1 veine) beHiuft sich 
derselbe auf 15Ul Frcs. Der durchschnittliche Kettovrr­
dienst pro Schicht aller Arbeiter betrug 3,~14 Frcs, der 
Urubenarbeiter -l,ßi Frcs und der Arbeiter iiber T:igc 
2,i3 Fres. 

Aus den Ziffern der Produetion im Yergleiche zur 
Zahl der Arbeiter ergibt sieb eine jHhrliche Leistung 
des Arbeiters vor Ort von 968 t, des Grnbenmannet< von 
239 t und des Arbeiters überhaupt von 1 i6 t und eine 
t:igliche Leistung von 3,31, bezw. 0,82, bczw. 0,60 t. 

Strikes ereigneten sich !I im .Jahre 18!19 ~ von 
welchen 6 bis zu 3 Tagen , zwei bis zu li Tagen und 
einer 3a Tage dauertf'n. Der letztere war rnn allge­
meinerem Charakter. Derselbe und 1:i andere Strikes 
worden hervorgerufen durch Forderung von Lohner­
höhungen. Keiner der Rtrikes erzielte einen Erfolg. Dureh 
den groljen Rtrike in den Monaten April und Mai 
gingen 1 146 ßOO Arbeitstage, durch sämmtliche Strikes 
zusammen 1 15:! :wo Arbeitstage verloren, was einem 
Ycrdienstcntgange von -l 540 000 Frc8 oder beiläufig 
:H; Frcs~ auf den Kopf des Arbriters gerechnet, ent8pricht. 

iO 

III. Ungliicksflille im .Jahre 1899. 
Anzahl d 1• r 

Gotödti·ton oder 
\:ngltlck<- innerhalb 30 '11 a~t'l \'er-

falle nach dem Unfall• Jrtztru 
Y f"r~toThen<'n 

ßei 1kn Kohlcnbrrglianen :!'i;{ 1:!1 Hi3 
:iretallhcrl{hauen ·) 1 1 
H iiltenwPrken 49 :!li :!-1 

znsammen B:!-1 1-lS 188 

Bei <lcn Kohlenbergbauen entfallen :rnf 10 000 be­
sclüiftip;te ,\rlwiter H.lili mHl auf ebensoviele ,\ rbrit!'r 
in der Gruhr 10,92 Todesfälle infolge Vcrungliickung 
im Dienste. Dass das abgelaufene .Jahr ein Yerhältniss­
miil.lig glückliehcs zu n!'nnen ist, geht daraus hervor. 
dass im Durehsehnittr der .Jahre 1890 - 18!lfl :rnf 
10 OUO .\rbeiter 1-1,:\8, bczw. 17 .!li Todpsfii))p in folg·<' 
rt•rnngliickung im Dienste gerechnet werden. 

R<'i drn Kohlenbergbauen ereigneten sieh 
Anznhl der 

l-ngliick~fol11• (irtütltt>ti>n VttrlMztf'n 
In Schächten 
durch Steinfall odl'r VPrschüt.tnng 

Schlagwetter 
Wassereinbriiche 

bei <ler Sprengarbeit 
Förderung und Fahrnng 
in Bremshergen n. Strecken 

aus verschiedenen l'rsnchen 
über Tage 

3i :!H 
)-{,-, -18 

1 

1 
rn 

u 
4;{ 

-1 

(i;{ 1 !l -1-1 
:12 1 31 
;{·) :!ll 12 

zusammen 2/;{ 121 Ui3 

I\'. Uergwerks· und llllttei1111·odnc1ion im 1. Semester 1900. 

Steinkohle 
Roheisen: 

Friscl1roheisen 
nussroheisen 
zur St.ahlerzengan~ 

J.'Prtige Eisenwa1ue11: 
Bleche 
Sonstige 

Fertige Stal1lwaaren 
(,Annah•s des mines d1• Relgiqnr.") 

Menge dn l'rodnction 
in t 

11 i-lll OliU 

li'> 1 2\10 
ß!l !l!lll 

H03 4-10 

-1:! 8:!0 
1;,4 910 
Xll7 H:10 

.-\. ·.r. 

Metall- mul Kohlenmarkt 
im M:on...ate Jä:::o..::n..e:r 19 01_ 

Von W. ~'oltz. 
Die Entwicklung des 1rletallmarktes war im ersten Monate 

des eben begonnl'nen Jahres keine sehr erfreuliche. Wenn rnn Zinn 
abgesehen wird, dessen Haltung dnrch die Wechselfälle des in iliesem 
Artikel herrschenden Spieles viel meh1· als durch sachliche Grände 
bestimmt wird, so zeigte sich anf dem ganzen )farkte doch eher 
eine rücklänfige Richtnng, welche sich auch in geringen Umsätzen 
ansspricht. Indess sind auch die Preisbewegungen sehr mällig. 
Man beobachtet eben allenthalben grolle Zurückhaltung, die erst 
weichen dürfte, wenn der e:ffective Bedarf zn lebhafterer Kanfln~t 
veranlassen wird. 

Eisen. Die Sitnation des österr.-angarischen Eisen­
marktes im ersten Monat des nenen Jahrhnnderts ist eine anver­
findert nngänstige geblieben. Es konnte anch eine Aendernng 
kanm erwartet werden, da sowohl die Lage der internationalen 
Eisenindustrie keine Wendung zum Bessern erfahren hat, als auch 
die innerpolitischen Verhältnisse mit der Unmöglichkeit, der In­
dnstrie nene lmpnlse zn geben, vollständig unverändert blieben. 
endlich die Verhältnisse der östeJTeichischen nnd der nngariscl1en 
Eiseninclu<trie zu eiaanrll'r noch imnwr auf dem Statns qno ant" 

stehen unrl eine Wiedervereinigung derselben in weite Feme ge1·iickt c>r· 
scheint. Zu allen diesen Cmstäntlen kommt noch, dass derabgelanfene 
l\lonat an und für sich zu grollen Geschiiftsabschliissen nicht geeignet 
ist, da in diesem Monate die Inventuren bei den Großconsamenten 
\'Orgeuommen werden, welche eine \"ermehrun~ derWaarenh1•stiindc 
dnrch Ankäufe auf Lager verhindern. Ein charakteristisches 
llild der heutigen Geschäftslage entwirft der \'Or einigen Tagen 
<lem Verwaltungsrathe der Alpinen Mont.an-Gesellsrhaft erstattete 
Bericht der Generaldirection. Diesem znfolge betrug die Gesammt· 
snmme der Factnren pro 1900 ü8,4 Millionen Kronen nnd weist 
g-egeniiber dem Yorjahn• eine Erhöhung von 1,3 Millionen Kronen 
anf. In den ersten fünf Monaten des Jahres traten bedeutende 
Ansfälle infolge des Kohlenarbeiterstrikes auf. Ende März l!JOO 
betrug die Facturasumme für das erste Qua1tal 13,7 Millionen 
Kronen nnd blieb rnnd um 1,2 Millionen gel{en <las Vorjahr znrück. 
Im lllonat April begann sich der Rückgang zn vermindern nnd 
Ende April war das Minus bereits auf 750 000 K, Ende .Tnni anf 
400 000 K reduciM. Vom .Juli an treten an :-;teile des Riirkgangr>< 
:-;teigernul?'en in der Factmensumme im \" erglPich zam \'01:jahre. 




